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DIREKTORAT FÜR KADER UND 
QUALIFIZIERUNG (DKQ) 

Zusätzlich zu den Aufgaben eines heutigen Personaldezernates war das 
DKQ zuständig für die Überprüfung und Bestätigung von Nomenklatur- 
sowie Reise- und Auslandskadern und stand in ständigem Kontakt mit der 
Staatssicherheit. Jeder „Kaderleiter“, wie der Direktor oder die Direktorin 
des DKQ genannt wurde, hatte eine wichtige Schlüsselposition für das MfS 
inne. 

 
 

Foto: Dr. Ingrid Möller (rechts) im Präsidium einer Veranstaltung zur Auszeichnung von „Aktivisten der 
sozialistischen Arbeit“ am 06.10.1980 in der Mensa Südstadt. 
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Die langjährige Kaderleiterin, Frau Dr. oec. Ingrid Möller, bekleidete diese 
Funktion seit 1975. Ihre politische Zuverlässigkeit hatte sie schon vorher 
dadurch bewiesen, dass sie sich „auf der Basis der politischen Über-
zeugung“ zur inoffiziellen Zusammenarbeit mit der Abteilung XV der BV 
Rostock des MfS schriftlich verpflichtet hatte. Als IME/IMS „Schlosser“ war 
sie für die Aufklärung verschiedener operativ interessanter Personen aus 
dem „Operationsgebiet“ zuständig gewesen. Bis 1976 war sie selbst als 
Reisekader im Operationsgebiet eingesetzt worden. Ihre MfS-Akte 
gelangte 1983 zur Ablage. 

 
[Quelle: BArch AIM 14994/83 B] 
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Als Kaderleiterin arbeitete sie viele Jahre lang eng mit dem MfS zusammen 
und wurde durch Befehl Nr. K 332/86 vom 7.10.86 von der Abt XX der BV 
Rostock des MfS zur Auszeichnung mit der Verdienstmedaille der NVA in 
Bronze vorgeschlagen: 

 
 
[Quelle: BArch MfS BV Rostock Abt. XX ZMA 1069] 
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Die enge Zusammenarbeit zwischen MfS und DKQ funktionierte auch noch 
in den ersten Wochen nach dem Zusammenbruch des SED-Regimes, als 
alle Spuren verwischt werden sollten. 

Am 04.11.1989 in der Zeit von 12.30 bis 14.00 Uhr führte Hauptmann 
Peltz, Abt. XX/8 ein Gespräch mit Dr. Möller in ihrem Dienstzimmer im 
DKQ. In dem Bericht von Hptm. Peltz heißt es: 

Genn. Dr. Möller erklärte, daß sie trotz der angespannten und unüber-
sichtlichen innenpolitischen Lage in der DDR zum Generalsekretär Gen. 
Krenz steht, jedoch die Parteiführung des Bezirkes Gen. Timm, Lange, 
Unverricht, Horstmann u. a. wegen ihrer Inkonsequenz und Untätigkeit 
ablehnt. Desweiteren brachte sie ihre Bestürzung zum Ausdruck, daß durch 
das MfS nicht konsequent gegen Provokateure vorgegangen wird und durch 
eine Stillhaltepolitik das Ansehen zusehens abgebaut wird. Die Provo-
kationen bei den bisherigen Demonstrationen vor dem Haus des MfS in der 
Bebelstraße hält sie für bedenklich und Ausdruck der Schwäche. Sie 
erwartetet, daß kurzfristig offensive Maßnahmen durch das MfS eingeleitet 
werden, um die Ordnung und Sicherheit in der Stadt zu gewährleisten. 
Befragt, ob sie weiter bereit ist, das MfS aktiv zu unterstützen erklärte sie, 
daß sie dies tun wird, da sie aus der Erfahrung weiß, daß das MfS das 
einzige Organ in der DDR ist, welches den Fortschritt durchsetzt […] 
Im Ergebnis des Gesprächs werden folgende Verbindlichkeiten festgelegt. 
1. Alle Unterlagen im DKQ, aus denen Rückschlüsse auf das MfS abgeleitet 

werden können, werden durch die Genn. Möller bis zum 6. 11. 89 
vernichtet. Dies bezieht sich auf Nachweise bei ihr zu Kaderunterlagen, 
Ausweisen, Abdeckungen von Mitarbeitern des MfS. 

2. Alle noch im Besitz des MfS befindlichen Kaderakten aus dem 
Hochschulbereich werden bis 6.11.89 in das DKQ zurückgeführt. Die 
Verantwortliche in der Kaderregistratur Genn. […] schätzte die Genn. 
Möller als absolut zuverlässig. Genn. Möller weist die Genn. […] 
legendiert ein (MHF-Legende). 

3. Alle zukünftigen Kaderaktenanträge bzw. Beurteilungen gehen bis auf 
Widerruf über die Genn. Möller persönlich. Hierzu erfolgt in jedem Falle 
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eine Abstimmung mit Gen. Hptm. Peltz. Kaderakten werden nur 1 Tag 
zur Einsichtnahme übergeben. 

4. Kaderunterlagenausgaben an Schutz- und Sicherheitsorgane erfolgen nur 
noch nach Gesetz und Buchstaben. Durch Genn. Möller wird hierzu eine 
Konsultation mit der Kaderleitung des MHF durchgeführt. 

5. In Erwartung des ab 6.11.89 zur Diskussion stehenden Reisegesetzes wird 
durch Genn. Möller eine Modifizierung der Tätigkeitsbereiche von 2 
Quellen des MfS erwogen. Durch Genn. Möller ist vorbereitet, dass beide 
Quellen umgehend auf andere Planstellen umgesetzt werden können. 
Diese Umsetzung erfolgt konspirativ und für die Außenwelt normal. 
Genn. Dr. Möller erwartet kurzfristig eine Antwort über das weitere 
Vorgehen mit den beiden Quellen. 

6. Hinsichtlich der Einsichtnahmen in Kaderunterlagen gab. Genn. 
Dr.  Möller folgende Verfahrensweise an. 
Einsichtnahme haben 
- Beauftragte des MHF 
- Rektor, Prorektoren, Parteisekretär, AGL-Vorsitzender 
- Sektionsdirektoren oder deren Beauftragte. 

Kontrollen bzw. Einsichtnahme durch Außenstehende werden nur 
gestattet, wenn gesetzliche Grundlagen angewandt werden (z.B. EV 
[Ermittlingsverfahren], staatsanwaltschaftliche Anordnung). 
Ausgehend von dieser Situation wird vorgeschlagen, dass die Genn. Dr. 
M. als IMS geworben und zum IME qualifiziert wird. 
Gez. Peltz 
 
[Quellen: Hans-Joachim Memmler: Staatssicherheit in Rostock, Edition Deutschland 
Archiv, Bielefeld 1991, Transkription des handschriftlichen Berichtes von Hptm. 
Peltz; Karl Wockenfuß, Die Universität Rostock im Visier der Stasi, VERS 2004,  
S. 233] 

Das DKQ erwies der Staatssicherheit weiterhin wertvolle Dienste. Als die 
Auflösung des MfS beschlossen war, wurden durch das DKQ zahlreiche 
ehemalige hauptamtliche MfS-Mitarbeiter konspirativ eingestellt und 
erhielten somit eine Stelle im öffentlichen Dienst. Beispielweise wurde der 
MfS-Hauptmann Börstinghaus, der noch Ende 1989 Leiter des Referates 3 
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der Abt. XX der MfS-Bezirksverwaltung Rostock war, im März 1990 in der 
Fernmeldeabteilung der Universität unter Anrechnung seiner Dienstzeit 
bei der Staatssicherheit eingestellte. 

Nach Vorwürfen in der Rostocker Universitätszeitung verabschiedete sich 
Dr. Ingrid Möller als Kaderleiterin von der Universität mit einem Artikel in 
der Rostocker Universitätszeitung vom 07.12.1990. Darin heißt es: 

„Ich war nie Mitarbeiter der Staatssicherheit […] Auf der Grundlage von 
Verordnungen und Weisungen des Ministerrates und des MHF hatte ich die 
Zustimmung des MfS zu bestimmten Vorgängen einzuholen und für den 
Rektor aufzuarbeiten […] Diese Verordnungen ließen einen gewissen 
Spielraum und ich habe mich immer bemüht diese im Interesse der 
Mitarbeiter der Universität zu nutzen und niemanden zu denunzieren. 
Heute frage ich mich jedoch, ob ich wirklich alle Möglichkeiten genutzt 
habe, ob es Situationen gab, gegen die ich hätte konsequenter auftreten 
müssen oder die Arbeit aus Protest aufgeben. Aber so weit ging meine 
Konsequenz eben auch nicht.“ 
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Hier der vollständige RUZ-Artikel: 

 
 
[Quelle: RUZ 20, 1990] 

Auch im nächsten Jahr wurde diese Problematik in der Universitätszeitung 
diskutiert:  
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[Quelle: Rostocker Universitätszeitung (RUZ) 6/1991, S. 8] 
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[Quelle: Rostocker Universitätszeitung (RUZ) 5/1991, S. 6] 

Dr. Wolfgang Peters 
14.05.2025 
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